
Humanistische Union

Selbstbestimmung auch am Lebensende - Anforde­
rungen an eine rechtliche Regelung der (aktiven)
Sterbehilfe
Samstag, 10. Dezember 2005 um 20 Uhr

München, Turmzimmer der Seidl-Villa, Nikolaiplatz 1b, 80802 München, U-Bhf. Giselastr. (U3, U6)

Vortrag und Diskussion

mit

Prof. Dr. Rosemarie Will (Bundesvorsitzende der Humanistischen Union) und
Jochen Goerdeler (Jurist, Mitglied im Bundesvorstand der Humanistischen Union)

In seinem Referat wird Jochen Goerdeler detailliert die Vor- und Nachteile verschiedener Entwürfe und
Gesetze zur Sterbehilfe rechtsvergleichend erörtern und einen Vorschlag der HU zur Änderung des § 216
StGB (Tötung auf Verlangen) zur Diskussion stellen.

Samstag, 10. Dezember 2005 um 20 Uhr

Der Eintritt ist frei.

Bericht über die Veranstaltung zum download

https://www.humanistische-union.de/veranstaltungen/2005/selbstbestimmung-auch-am-lebensende-
anforderungen-an-eine-rechtliche-regelung-der-aktiven-sterbe/
Abgerufen am: 19.04.2024
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